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Hillershausen
Stadt hat fast alle Feuer-
wehrhäuser modernisiert.

Korbach
Spatenstich auf der
Woolworth-Baustelle.

WM-Debüt
Crosstriathlon: Annika
Hartmann holt Bronze.

Besucher zum Staunen bringen
Neue Ausstellung im Nationalparkzentrum bildet Wildnis multimedial ab

solvenz der mit der Konzepti-
on beauftragten Firma. Die
Bauarbeiten in den Rotunden
begannen schließlich im Ok-
tober des vergangenen Jah-
res. Viele Gäste nahmen an
der Eröffnung teil, darunter
Mitglieder des Fördervereins
für den Nationalpark Keller-
wald-Edersee, der elf Präpara-
te für die Ausstellung im
Wert von insgesamt 3400 Eu-
ro finanziert hat. srs

Angebot. Alleine der neue
Ausstellungsteil in den vier
runden Räumen habe 600
000 Euro gekostet. Eine tech-
nisch aufwendige Synchroni-
sation von Projektion, Licht,
Ton, Wasser und haptischen
Elementen soll den Wald
möglichst realitätsnah rüber-
bringen. In drei Projektpha-
sen wurde an der Umsetzung
gearbeitet. Das Projekt verzö-
gerte sich aufgrund einer In-

beteiligten Gewerke für die
„besonders gelungene Aus-
stellung“. Umweltministerin
Hinz sprach von einem „Ort
der Bildung und des Stau-
nens“, wo das Erlebnis im
Vordergrund steht. „Besu-
cher erfahren die Faszination
der verschiedenen Lebens-
räume.“ Das LandHessen leis-
te mit der Investition einen
wichtigen Beitrag für die Bil-
dung und für das touristische

Leben in den zig Quellen und
Bächen sowie die Entwick-
lung der Wildnis. Besucher
sollen sich in die jeweiligen
Welten hineinfühlen kön-
nen. Daher besteht die Aus-
stellung aus Elementen zum
Anschauen, Hören und Füh-
len. Manuel Schweiger lobte
in feierlichem Rahmen die
Mitarbeiter der Nationalpark-
Verwaltung und des Natio-
nalparkzentrums sowie die

Vöhl-Herzhausen - Das Natio-
nalparkzentrum in Vöhl-
Herzhausen besteht seit 15
Jahren. Es bietet neben Aus-
stellung, 4D-Film und vielen
Möglichkeiten zum Mitma-
chen auch Gastronomie und
weitere Services. Inszenie-
rungen und Exponate sollen
besondere Einblicke in die
Wildnis des Kellerwaldes ge-
ben und über die Geschichte
und Hintergründe des Natio-
nalparks aufklären.
Nach fünf Jahren der Pla-

nung und Umsetzung ist eine
neue Ausstellung im Natio-
nalparkzentrum in Herzhau-
sen eröffnet worden. Die vier
technisch aufwendig gestal-
teten Rotunden sollen die
Wildnis des Nationalparks er-
lebbar machen. 1,3 Millionen
Euro hat das gesamte Projekt
gekostet, wozu auch das 4D-
Sinne-Kino zählt.
Der Nationalparkleiter Ma-

nuel Schweiger, die Projekt-
verantwortlichen Stefan
Ufers und Erika Hofmann so-
wie die hessische Umweltmi-
nisterin Priska Hinz zer-
schnitten symbolisch einen
Zweig. Ab sofort können Be-
sucher wieder die komplette
Ausstellung sehen. Zuletzt
war diese aufgrund der Um-
gestaltung eingeschränkt zu
betrachten, und die Eintritts-
preise waren deshalb gesenkt
worden.
Die vier Rotunden sollen

Besonderheiten des National-
parks Kellerwald-Edersee zei-
gen. Das sind der Verlauf der
Jahreszeiten in dem alten Bu-
chenwald, Felsen und Block-
halden als Lebensräume mit
extremen Bedingungen, das

Eröffnung der neuen Ausstellung „Erlebnisrotunden“ im Nationalparkzentrum Herzhausen mit der Hessischen Umweltmi-
nisterin Priska Hinz (links), Erika Hofmann, Stefan Ufers und Manuel Schweiger vom Nationalpark. FOTO:DPA/ SINA SCHULDT
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Hochbau beginnt
Auf der Woolworth-Baustelle wurde der Grundstein gelegt

Korbach – Der Duisburger In-
vestor Fokus Development
hat auf der Baustelle in der
Korbacher Fußgängerzone
Grundsteinlegung gefeiert.
Die Baugrube ist fast fertig,
der Hochbau kann beginnen.
Bis Ende 2024 soll dort ein

neues Geschäfts- und Wohn-
haus entstehen. Im Erdge-
schoss und ersten Oberge-
schoss sollen sich Läden und
ein Fitnessstudio befinden,
30 Mietwohnungen im zwei-
ten und dritten Oberge-
schoss. Dazu kommen be-
grünte Dachterrassen.
Axel Funke, Vorstandsvor-

sitzender der Fokus Develop-
ment, begrüßte die Gäste der
Grundsteinlegung in der Bau-
grube. Anwesend waren Ver-
treter der Stadt, Baufirmen
und Banken sowie Jürgen
Völlm von der JV Familien-
stiftung, die neben Fokus De-
velopment als Investor des
23-Millionen-Euro-Projekts
auftritt. In den Boden wurde
eine Zeitkapsel eingelassen,

unter anderem mit einer ak-
tuellen Tageszeitung.
„Wir haben den Punkt er-

reicht, wo es nur nach oben
geht“, sagte Funke mit Blick
auf den beginnenden Hoch-
bau. Der Weg bis dahin sei
anspruchsvoll gewesen, es
gab es für den Investor einige
Hürden zu überwinden. Der
Grunderwerb war aufgrund

komplizierter Besitzverhält-
nisse schwierig, die Corona-
pandemie, Materialknapp-
heit und steigende Baupreise
belasteten die Branche - was
für Verzögerungen auf der
Baustelle sorgte.
„Ein spannendes Projekt“,

sagte Bürgermeister Klaus
Friedrich: „Gegen den Trend
entwickelt sich unsere Innen-

stadt nach vorne. Die Investo-
ren glauben an Korbach.“ Die
neuen Geschäfte würden die
Innenstadt bereichern. Die
Fußgängerzone wandele sich
mit dem Neubau zudem zur
multifunktionalen Innen-
stadt, die Wohnen, Arbeiten
und Einkaufen verbinde.
Als nächstes werden die

Baukräne aufgestellt. Der
Rohbau soll bis Mitte April
2024 abgeschlossen sein, da-
nach werden die Oberge-
schosse mit Wohnungen in
Holzständerbauweise errich-
tet. Ende August sollen Fassa-
de, Fenster und Haustechnik
größtenteils fertiggestellt
sein.
Ab dem dritten Quartal

2024 sollen die ersten Einzel-
handelsflächen an die Mieter
übergeben werden, sodass
die Läden zum Weihnachts-
geschäft öffnen können.
Woolworth wird als Anker-
mieter fungieren, die Mode-
kette New Yorker wird eben-
falls einziehen. lb

Symbolischer Spatenstich: Der Woolworth-Neubau in der
Korbacher Fußgängerzone geht in die entscheidende Pha-
se. Das 23-Millionen-Euro-Projekt soll Ende 2024 fertigge-
stellt sein. FOTO: LUTZ BENSELER

Fritzlarer Geburtshilfe öffnet ihre Türen
Das Hospital zum Heiligen Geist in Fritzlar lädt zur Babyparty am 15. Oktober

dem von einem Rahmenpro-
gramm, das für die ganze Fa-
milie etwas bereithält. So
können die Kinder sich
schminken lassen oder am
Basteltisch austoben, wäh-
rend sich die Eltern über fa-
milientaugliche Autos infor-
mieren oder mit etwas Glück
sogar einen der Gewinne – et-
wa einen Maxi Cosy – an der
Tombola abräumen. Dazu
gibt es leckere Smoothies
und frische Waffeln. aka

Stitz, Chefarzt der Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe. „Wir
wollen zudem unsere Abtei-
lung vorstellen, auf unser Ab-
gebot aufmerksam machen
und zeigen, wie sicher eine
Geburt in Fritzlar abläuft.“
Hierzu gibt es Vorträge zu
verschiedenen Themen, die
in der alten Cafeteria bezie-
hungsweise im ehemaligen
Klosterkreuzgang stattfin-
den.
Begleitet wird der Tag zu-

tionen und Vorträgen sowie
Einblicke in die Angebote
und Räumlichkeiten des Hos-
pitals. So sind zahlreiche Aus-
steller vor Ort, die hilfreiche
Infos und Produkte rund um
die Geburt im Gepäck haben
und auch Themen präsentie-
ren, die werdende Eltern viel-
leicht nicht direkt im Kopf
haben – etwaVersicherungen
und Altersvorsorge.
Doch natürlich gibt es auch

zu den klassischen Themen
viele Angebote: Neben einer
Kreißsaalführung wird unter
anderem ein Wickelkurs, Ba-
bybauch-Yoga und eine Er-
nährungsberatung angebo-
ten. Besucher können sich
über nachhaltigeWindeln in-
formieren und kreative Köp-
fe wie Fotografinnen und
Künstlerinnen stellen ihre
Angebote vor.
„An diesem Tag präsentie-

ren wir alle Themen, die so-
wohl werdende als auch gera-
de gewordene Eltern interes-
sieren“, sagt Dr. Bertram

Fritzlar - Die Geburt des Kin-
des ist definitiv eines der
schönsten Ereignisse im Le-
ben. Eltern dürfen sich auf
viele tolle gemeinsame Mo-
mente und Erlebnisse freuen.
Doch eine Schwangerschaft
ist auch immer eine Heraus-
forderung und mit vielen of-
fenen Fragen verbunden.
Vor, während und nach der
Geburt gibt es unzählige un-
gewohnte Situationen, die es
zu meistern gilt. Das Wich-
tigste für werdende Eltern ist
dabei die Sicherheit, dass sich
das Kind gut entwickelt, die
Geburt reibungslos verläuft
und das Baby gesund und
munter auf die Welt kommt.
Antworten auf alle Fragen

rund um Schwangerschaft
und Geburt gibt das Hospital
zumHeiligen Geist in Fritzlar
am15. Oktober. Von 11 bis 17
Uhr lädt die Klinik für Gynä-
kologie und Geburtshilfe
zum Tag der Offenen Tür ein
und bietet den Besuchern ein
breites Spektrum an Informa-

Die Vorträge und Schnupperkurse im Überblick
11.45 Uhr: (Beckenendlage-) Geburt in Fritzlar

Dr. B. Stitz, Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe
12.45 Uhr: Zwillingsgeburt

Dr. B. Stitz, Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe
13.45 Uhr: Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen bei Säuglin-
gen und Kleinkindern

Dr. M. Glück, Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
14.45 Uhr: Regelrechte Geburt

K. Harnischfeger, Chefärztin Gynäkologie und Geburtshilfe
15.45 Uhr: Akupunktur in Schwangerschaft und Wochenbett

Monika Machmur, Hebamme

Schnupperkurse:
11 Uhr / 13 Uhr: Babybauch-Yoga
12.30 Uhr: Schnupperkurs Kinderyoga
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob
als EDER-DIEMEL-TIPP-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten .“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
GesuchtwerdenZusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direktenUmgebung desVerteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, den EDER-DIEMEL-TIPP
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

Traumtänzer?

Verkauf

Kanarienvögel, Wellensittiche, Zube-
hör, Näpfe, Tränken u. Käfige
H75xB80xT45 zu verkaufen. ☎ 0171
7953202

Immowelt

2 Zimmer, Küche, Bad, Dachgeschoss-
wohnung, teilmöbliert, in Waldeck ab
sofort zu vermieten.☎ 0171/1469754

Schöne Gaststätte mit Biergarten,
in Waldeck am Edersee, ab sofort zu
vermieten, vielseitig nutzbar! Nähe-
re Auskünfte unter☎ 0171/1469754

· spanNende vORträge
und VIeles MEhr!

· kreißsaAlFührunG
· mitmaCh-akTIonen
· schWangereNfOtogRafiE

Ich geh’ zur
Hospi-Babyparty

Meine heimatnahe Versorgung +
Fritzlarer Geburtshilfe öffnet ihre Türen

15. Oktober 2023
11–17 Uhr

www.hospital-fritzlar.de | www.heimatnah-versorgt.de

leckeRe smooThIes & wAffeLn Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628
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Viel Geld für das Notwendige
Stadt hat fast alle Feuerwehrhäuser modernisiert

Korbach-Hillershausen – Bei
strahlendem Sonnenschein
und mit zahlreichen Gästen
ist in Hillershausen die Ein-
weihung des neuen Feuer-
wehrhauses gefeiert worden.
Der erste Gedanke für ei-

nen Neubau sei schon vor
zehn Jahren gekommen, be-
richtete der Vorsitzende Mar-
kus Geck. Wehrführerin Ta-
mara Zimmermann zeichne-
te die Baugeschichte nach:
Im August 2019 stellte der da-
malige Chef der Städtischen
Betriebe, Stadtbrandinspek-
tor Friedhelm Schmidt, den
Förderantrag beim Land, im
April 2021 traf der Bescheid
ein, im April 2022 begannen
unter der Regie seines Nach-
folgers Julian Schmidt die
Bauarbeiten mit heimischen
Firmen. Zuvor hatten die Ka-
meraden ihre Fahrzeuge und
die Ausrüstung in einer Halle
der Familie Lange in der Dorf-
mitte untergebracht. Bis Juli
diesen Jahres waren die letz-
ten Arbeiten abgeschlossen.
Auch die Hillershäuser Ka-

meraden hätten kräftig mit
angepackt, lobte Zimmer-
mann, mindestens 311 Stun-
den hätten sie geleistet. Un-
ter anderem legten sie einen
gepflasterten Freisitz hinter
der Fahrzeughalle an.
In der Halle ist ausreichend

Platz für das Tragkraftsprit-
zenfahrzeug mit Wassertank
und den Mannschaftstrans-
portwagen. Nebenan gibt es
Umkleide- und Sanitärräume
und einen Schulungsraum.
Rund 250 000 Euro hat der
Neubau gekostet, das Land
übernahm 73 500 Euro, die
Stadt 176 000 Euro.
Der Neubau entspreche ak-

tuellen technischen Stan-
dards und genüge den Quali-
tätsansprüchen, sagte Bür-
germeister Klaus Friedrich.
Die Investition sei Ausdruck
dafür, dass die Stadt hinter

ihren Feuerwehren stehe.
„Es geht um viel Geld“,

aber er habe nicht einmal er-
lebt, dass die Stadtverordne-
ten gemurrt hätten: „Es geht
um das Notwendige“, Brand-
schutz sei eine Pflichtaufga-
be. Mittlerweile habe die
Stadt fast alle ihrer 15 Feuer-
wehrhäuser auf einenmoder-
nen Stand gebracht, in Strot-
he hätten die Arbeiten begon-
nen, nur Nieder-Schleidern
fehle noch. Es dürfe kein In-
vestitionsstau aufkommen.
„Die Stadtteilwehren sind

ein wichtiger Bestandteil der
Korbacher Sicherheitsarchi-
tektur“, betonte Friedrich.
Darüber hinaus seinen sie ein
„Bindeglied in die Ortsge-
meinschaft“, und sie schlü-
gen eine „Brücke zwischen
Tradition und Moderne“. Er
lobte die vielen Eigenleistun-
gen der Hillershäuser.

Es sei „ein schmuckes
Häuschen“, bemerkte Stadt-
brandinspektor Carsten Vah-
land, der Ehrungen über-
reichte. Vor Jahren seien ein
paar erste Striche zu Papier
gebracht worden, das Ergeb-
nis des Bauprojekts sei gelun-
gen, die Hillershäuser hätten
eine geeignete Unterkunft.
Vahland freute sich, dass

nicht nur Kameraden aus den
Stadtteilen zum Fest gekom-
menwaren, sondern auch die
Lichtenfelser und der Lösch-
zug aus Medebach. Die Ent-
fernung des Dorfes nach Kor-
bach sei „recht groß“, des-
halb sei Hilfe der Nachbarn
erforderlich. Die Medebacher
seien da „ein starker Part-
ner“. „Wir sind hier immer
willkommen, hier fühle ich
mich wohl“, sagte Thomas
Just für die Medebacher. „Die
Landesgrenze gibt bei den Ka-

musikalische Begleitung am
Klavier übernahm Stefanie
Gerbermann. sg

bach zelebrierte die katholi-
scheMesse, der ein gemeinsa-
mes Abendmahl folgte. Die

meraden nicht.“ Wie eine
Stadt dastehe, zeige sich aus
der Ausstattung ihrer Weh-
ren, sagte Just und gratulierte
Zimmermann zum Neubau.
Zum Fest spielten die Hil-

lershäuser „Grenzlandmusi-
kanten“ auf. Die Wehr hatte
auch ihren alten Tragkraft-
spritzenanhänger und ihre
Handdruckspritze aus dem
Jahr 1875 ausgestellt.
Begonnen hatte der Tag

mit einer Erntedankfeier in
der neuen Fahrzeughalle. De-
chant Bernd Conze aus Kor-

Der symbolische Eröffnungsakt am Neubau: Statt ein Band durchzuschneiden, koppelten der Vorsitzende der Hillershäuser Feuerwehr, Markus Geck, und
Wehrführerin Tamara Zimmermann zwei C-Schläuche auseinander. FOTO:SCHILLING

Vorverkauf für den Weltcup
Karten zum Skispringen 2024 in Willingen sind erhältlich

cken und Zuschicken der Pa-
pierkarten und die Weltcup-
Besucher müssen nur ihr
Handy dabei haben und kön-
nen keine Karten zuhause
vergessen. Damit wird der
Ablauf für beide Seiten viel
einfacher.“
Im Ticketpreis enthalten

sind auchwieder dieHin- und
Rückfahrt im Nahverkehr.
Dieses Angebot gilt für Züge
und Busse des Nordhessi-
schen Verkehrsverbunds
(NVV) und des Westfalen-Ta-
rifs (WT). Markus Hensel ist
froh, dass diese Kooperation
zwischen dem Verein und
den Verkehrsverbünden wei-
terhin besteht, denn sie trage
dazu bei, dass „der Co2-Aus-
stoß bei der Anreise reduziert
wird“. frg/FOTO: WEILER

en Stammgäste zu senden“,
sagt Markus Hensel, Ge-
schäftsführer des Ski-Clubs
Willingen.
Erstmals wird es für das

dreitägige Skisprung-Event
auch digitale Tickets geben.
„Nach Zahlungseingang wird
den Kunden eine Dateimit ei-
nem Barcode zugeschickt,
der am Eingang des Weltcup-
stadions nur noch einge-
scannt werden muss“, sagt
Hensel und fügt an: „Damit
entfällt für uns das Ausdru-

Willingen – Der Vorverkauf
der Dauerkarten für das
Weltcup-Skispringen vom 2.
bis 4. Februar 2024 auf der
Mühlenkopfschanze in Wil-
lingen hat begonnen. Tagesti-
ckets sind ab dem 18. Okto-
ber erhältlich.
Gleich geblieben sind die

Preise für die Stehplatzdauer-
karten für die Blöcke D sowie
A/B. Ein Erwachsener zahlt
für eine Dauerkarte, also alle
drei Weltcup-Tage, im Block
D beispielsweise 75 Euro, das
Ticket für ein Kind kostet 15
Euro. Die Preise für die ande-
ren Kategorien sind minimal
gestiegen.
„Trotz der steigenden Kos-

ten in allen Bereichen war es
uns als Veranstalter wichtig,
dieses Signal an unsere treu-

Markus Hensel
Geschäfts-
führer des
Ski-Clubs
Willingen

Tel.: 05631/9862440
Mo-Fr 9:30-16:00
Sa 9:30-13:00

Altgold und -silber ist Geld wert!

Goldankauf Gabriel
Neustädter Straße 27 (Fußgängerzone)

35066 Frankenberg
Tel. 06451/2308100

Mo.–Fr. 10.30–16.00 Uhr

Altgold und -silber ist Geld wert!

Ankauf von:
Altgold – Brillantschmuck – Zahngold – Bruchgold –

Goldbarren – Silber – Gold- und Silbermünzen –

Silberbestecken (auch versilbert)

Sofort Bargeld!

Löhlbacher Straße 34 
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0 
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Fertigung nach individuellen Maßen
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• 25 Rundstäbe auf beiden Seiten 
   der Querprofile oben und unten geschweißt
   (16 vorn und 9 auf der Ruckseite)
• Rechteckpfosten inkl. Abdeckleiste
• Elementbreite 229,4 cm
• Zaunhöhe 93,5 cm, 118,5 ... bis 240 cm

verzinkt und pulverbeschichtet in grün, anthrazit oder schwarz

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

Günter Bötzel
Geschäftsführer

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer
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Containerservice
Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice
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Bronzemedaille zum WM-Debüt
Annika Hartmann überrascht beim Crosstriathlon in Molveno

wechselt abermit dem Zweit-
startrecht den Verein: Statt
für den KSV Baunatal bestrei-
tet sie künftig Ligawettkämp-
fe für den MTV Kronberg in
der Regionalliga. mn

re regionale Triathlons ste-
hen auch 2024 in ihrem Plan.
„Vor allem für Trainingszwe-
cke“, sagt sie. Den VfL-Trian-
has will sie auch als Crosstri-
athletin weiter angehören,

Entscheidung pro Crosstri-
athlon bereitet. „Ich möchte
da auf jeden Fall nächstes
Jahr weitermachen und ger-
ne weiter nach oben kom-
men.“ Doch derWeg zur Elite
ist an Qualifikationskriterien
geknüpft. Zumindest eins hat
HartmannmitWM-Bronze in
der Altersklasse erfüllt.
Die 27-Jährige weiß, dass

sie ihren Erfolg maßgeblich
ihrem Trainer Markus Wal-
deck zu verdanken hat. „Oh-
ne seine Trainingspläne hätte
ich diesen enormen Leis-
tungssprung nicht geschafft
und hätte mich auch nicht
für die WM qualifiziert“, sagt
sie. Trainer und Athletin ge-
hen jetzt in eine Pause. „Ich
bin ganz dankbar dafür, dass
sich mein Körper ausruhen
kann“, sagt Hartmann.
Sie wird dem herkömmli-

chen Triathlon nicht adieu
sagen. Wettkämpfe wie der
Edersee-Triathlon oder ande

über 10 Kilometer. Bei einem
Rennen der Elite wäre sie da-
mit noch unter die besten 30
gekommen.
Die Athletin der Bad Arol-

ser VfL-Trianhas ist in dieser
Variante des Dreikampfs
noch Novizin. Sie selbst sagt:
„Ich bin superstolz.“ Kann
man verstehen, denn sie hat
ihre eigenen Ziele bei Wei-
tem übertroffen.
Annika Hartmann hat erst

Mitte August bei den „Deut-
schen“ in Zittau ihren Ein-
stieg in den Crosstriathlon
gewagt und sich direkt den
WM-Startplatz gesichert. Die
Titelkämpfe ist sie akribisch
angegangen und bereits frü-
her angereist umumdie Stre-
cken kennenzulernen und
Bekanntschaft mit dem Mol-
venosee zu schließen.
Die WM war für Annika

Hartmann ihr bisher bedeut-
samster Wettkampf. Zudem
hat sie den Boden, für ihre

Molveno – Die 27-Jährige An-
nika Hartmann, die in Ehrin-
gen wohnt, hat in Molveno/
Italien ein Weltmeister-
schaftsdebüt mit Wucht ge-
geben.
Hartmann ist in einem Tal

großgeworden, das nicht
weit vom Twistesee liegt.
Hinter ihremElternhaus geht
es direkt hoch in den Wald.
Ein herausforderndes Trai-
ningsrevier und nahezu ideal
für den X-Terra, den Cross-
triathlon, und der ist Annika
Hartmanns Ding.
Sie belegte im Age-Group-

Wettbewerb – Amateure,
wennman so will – Platz drei
in ihrer Altersklasse (25 bis
29 Jahre/Frauen) und erreich-
te im Gesamtklassement al-
ler 168 Starterinnen Rang
zehn. Sie schaffte eine Zeit
von 3:51:30 Stunden für 1,5
Kilometer Schwimmen, 32
Kilometer auf demMountain-
bike und einen Geländelauf

Das Lächeln der WM-Debütantin: Annika Hartmann kurz
nach dem Zieleinlauf beim Crosstriathlon in Molveno.

FOTO: ARNOLD BRÖCKLING/PR

Feuerwehrhäuser mit Mängeln
Umfangreiche Investitionen sind zu planen

könnten, wird eine Kommis-
sion gebildet, die Handlungs-
empfehlungen geben soll. Ne-
ben Bürgermeister, Beigeord-
neten und Vertretern der Feu-
erwehr werden aus der Ge-
meindevertretung Ulrich
Müller (Freie Wähler) und Ni-
cole Beckmann (SPD) in der
Kommission mitarbeiten. srs

wehr“ BerndWeber. Der Aus-
schuss soll Beschlüsse vorbe-
reiten, die zur Beseitigung der
Mängel führen. Da die Män-
gel laut der Beschlussvorlage
für die Gemeindevertretung
umfangreich seien und nur
mit „erheblichem finanziel-
len Aufwand und nicht alle
gleichzeitig“ beseitigt werden

Vöhl – In den Feuerwehrhäu-
sern sind erhebliche Mängel
festgestellt worden. Die Ge-
meinde Vöhl hat die feuer-
wehrtechnischen Einrichtun-
gen durch den Technischen
Prüfdienst Hessen, Medical
Airport-Service (MAS), über-
prüfen lassen. Daher hat der
Feuerwehrausschuss seineAr-
beit wiederaufgenommen.
Mitglieder dieses Ausschusses
sind Bürgermeister Karsten
Kalhöfer, die erste Beigeord-
nete Susanne Kubat sowie
Beigeordneter Thorsten Wra-
ge, der Gemeindebrandin-
spektor Marco Amert sowie
dessen Stellvertreter, der Bau-
hofleiter Frank Winter und
der Sachbearbeiter „Feuer-

Mängel beseitigen: Die Gemeinde Vöhl muss in die Einrich-
tungen der Feuerwehr investieren. FOTO: HAUKE-CHRISTIAN DITTRICH/DPA

Wertvolle Erfahrungen gesammelt
Auszubildende leiteten unterstützend
Operationssaal in Asklepios Stadtklinik

Bad Wildungen. Kürzlich ha-
ben die angehenden Opera-
tionstechnischen Assisten-
ten (OTA) des Oberkurses
aus dem Asklepios Bildungs-
zentrum für Gesundheits-
fachberufe in der Asklepios
Stadtklinik die Verantwor-
tung im Operationssaal
übernommen. Das Projekt
ermöglichte dem Kurs, wert-
volle Erfahrungen zu sam-
meln und ihr Wissen direkt
in der Praxis anzuwenden.

Die Asklepios Stadtklinik
legt großen Wert auf die
Ausbildung und Förderung
junger Fachkräfte im Ge-
sundheitswesen. Während
der Projektwoche „Auszubil-
dende leiten unterstützend
Operationssaal“ wurden die
Auszubildenden optimal auf
ihre zukünftige Arbeit im OP
vorbereitet und konnten be-
reits wertvolle Praxiserfah-
rungen sammeln. Unter der
fachkundigen Begleitung
von erfahrenen Praxisanlei-
tern und Mitarbeitern des
Operationssaals hatten die
Auszubildenden die Gele-
genheit, aktiv den Operati-
onssaal zu leiten, an Opera-
tionen teilzunehmen und
dabei verschiedene Aufga-
ben eigenständig zu über-
nehmen. Dies reichte von der
Vorbereitung des Operati-
onssaals über die Assistenz
während der Eingriffe bis hin
zur Nachsorge der Patienten.

„Während dieser Woche
konnten die OTA wertvolle
Erfahrungen sammeln. Sie
erhielten nicht nur eine ein-

malige Chance, ihr erlerntes
Wissen anzuwenden, son-
dern wurden damit auch
frühzeitig in den klinischen
Alltag eingebunden. Solche
Projekte stärken ihr Selbst-
vertrauen und ihre Fähigkei-
ten, während sie von den Er-
fahrungen und dem Fachwis-
sen der erfahrenen Kollegen
profitieren“, erläutert Clau-
dia Kley, Bereichsleitung der
OTA-Ausbildung.

Die Auszubildenden selbst
zeigten sich begeistert von
der Möglichkeit, den OP-Be-
trieb zu leiten. Der Kurs ist
sich einig: „Es war unglaub-
lich spannend, den Operati-
onssaal aus einer neuen Per-
spektive zu erleben und die
Leitung zu übernehmen. Wir
haben jeden Tag etwas Neu-
es gelernt und uns von unse-
ren Kollegen und Vorgesetz-

ten sehr gut unterstützt ge-
fühlt.“ Auch der Klinikge-
schäftsführer Fabian Mäser
ist von Projekten wie diesen
überzeugt und betont: „Die
Einbindung von Auszubil-
denden in das Klinikgesche-
hen verbessert nicht nur die
Ausbildung, sondern stärkt
auch das Teamgefüge. Die
erfolgreiche Durchführung
der Projektwoche im Opera-
tionssaal hat gezeigt, dass
die angehenden OTA über
die nötige Kompetenz und
Einsatzbereitschaft verfü-
gen, um in dieser verantwor-
tungsvollen Position zu ar-
beiten.“

Claudia Kley ergänzt: „Wir
werden das Projekt weiter
ausbauen und die Integrati-
on von Auszubildenden in
den Operationssaal zu einem
festen Bestandteil der Aus-
bildung machen. Dadurch
sollen zukünftige Generatio-
nen von medizinischen Fach-
kräften noch besser auf ihre
verantwortungsvolle Aufga-
be vorbereitet werden.“

Geschäftsführer Mäser be-
dankte sich am Ende des Pro-
jekts bei der Leiterin des
Operationssaals Silke Ger-
lach, der Bereichsleitung der
OTA-Ausbildung Claudia
Kley, den Mitarbeitern des
Bildungszentrums sowie al-
len Beteiligten, die die Pro-
jektwoche im Operationssaal
so erfolgreich unterstützt ha-
ben.

Die angehenden Operationstechnischen Assistenten (OTA) des Ober-
kurses übernahmen die Verantwortung im Operationssaal.

FOTOS: ASKLEPIOS

Eine neue Perspektive - Schüler sammeln wertvolle Erfahrungen.

SPAREN! SPAREN! SPAREN!

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

Markenwäsche super reduziert!
Biber-Spannbetttuch
von Dormisette,
aktuelle Farben,
90–100 x 200 cm (1b)

jetzt5.5.0000orig. Preis 14,95

Bierbaum Makosatin-
Bettwäsche
aktuelle Dessins,
135 x 200/80 x 80 cm

jetzt25.25.0000orig. Preis 69,95

Feinbiberbettwäsche
von Bierbaum,
aktuelle Dessins aus lfd. Kollektion
(1b)

jetzt19.19.9999orig. Preis 44,95

Schlaf- oder
Sofadecke
aus Microfleece,
150 x 200 cm,
viele aktuelle Modelle

jetzt12.12.9999orig. Preis 24,95

Bierbaum
Bettwäsche
Interlook Jersey, das Beste vom
Besten, 3 akt. Uni-Farben,
135 x 200/80 x 80 cm

jetzt19.19.9999orig. Preis 99,95

Biberna
Jerseyspannbetttuch
1b aus lfd. Produktion, Doppelgröße

orig. Preis 14,95 je6.6.999990–100 x 200 cm
orig. Preis 34,95 je14.14.9999180–200 x 200 cm

im Sauerland

Ihr



Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen.

Zwei Impfungen an einemTermin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen
eine schwere Erkrankung ist in den ersten
Monaten nach der Impfung am höchsten
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfiehlt für folgende
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit
erhöhtem Risiko aufgrund von
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in
Einrichtungen der Pflege

Medizinisches und pflegendes Personal
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA finden Sie unter: Machen Sie hier den

Corona-Impfcheck:
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Ist Ihr Corona-Impfschutz
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung
informieren.
Jetzt über die Auffrischimpfung 

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.

Jetzt über die Auffrischimpfung 
informieren.
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Auf den Spuren von Gut Schaaken
Neuer Wanderweg bei Immighausen wird am 15. Oktober eröffnet

Sonntag, 15. Oktober, mit ei-
ner begleiteten Wanderung.
Start ist um 9.30 Uhr amDGH
Immighausen. Der Weg wird
im Beisein von Kristin Gamp-
fer, Geschäftsführerin desNa-
turparks Kellerwald-Edersee,
und Bürgermeister Henning
Scheele vorgestellt. Verpfle-
gung gibt es am Start sowie
auf halber Strecke auf dem
Höhnscheid, außerdem spä-
ter amZiel beim gemütlichen
Beisammensein.
„Alle Interessierten sind

herzlich zur Teilnahme ein-
geladen“, sagt Eckhard
Schnatz. Eckhard Schnatz
steht für Kontakt: Auskünfte
gern zur Verfügung, Tel.
0151/ 700 89 682. md

ckungsgleich mit dem Lich-
tenfelser Panoramaweg. Da-
mit sei eine Kombination der
Streckenverläufe durchaus
möglich. Und wer nicht die
gesamten 14,6 Kilometer lan-
ge Rundweg wandern möch-
te, könne ihn auch auf zwölf
Kilometer abkürzen, sagt
Eckhard Schnatz. Routenbe-
schreibung, Karte und Navi-
gation sind auch schon auf
der „EderseeApp“ zu finden
sind – „und es funktioniert
perfekt“, betont der Immig-
häuser. Geparkt werden
kann am DGH Immighausen,
die rund 15 Kilometer lange
Strecke dauert knapp vier
Stunden. Offiziell eröffnet
wird der Rundwanderweg am

derung übernahmen Mitglie-
der der Wandergruppe des
SV 64 Immighausen, neben
Eckhard Schnatz waren das
Gerd Völkel, Jürgen Schlinke
und der inzwischen plötzlich
verstorbene Walter Trotte.
Mit dem Rundweg auf na-

turnahen Pfaden bieten sich
nicht nur neue Eindrücke der
forst- und landwirtschaftlich
geprägten Natur zwischen
Immighausen, Goddelsheim,
Fürstenberg und Herzhausen
– vor allem erhält das ehema-
lige Kloster Schaaken deut-
lich mehr Aufmerksamkeit,
der Weg führt direkt an dem
historischen Kleinod vorbei.
Ein Teil des Immighäuser

Rundwegs verlaufe de-

Lichtenfels-Immighausen –
Künftig kann die Stadt Lich-
tenfels einen rund 15 Kilome-
ter langen Rundwanderweg
zum Thema „Ab ins Kloster“
anbieten. Der Weg stellt das
ehemalige Kloster Schaaken
und die abwechslungsreiche
Landschaft in den Fokus. Der
Rundweg beginnt in Immig-
hausen. Er führt über Höhen
mit Aussichten, die bis zu
den Ederbergen reichen, und
durch idyllische Täler, die bis-
lang nur wenige Wanderer
kennen.
Am Sonntag, 15. Oktober,

wird die neue Routemit einer
Wanderung ihrer Bestim-
mung übergeben.
„Der Rundwanderweg wur-

de unter Federführung des
Naturparks Kellerwald-Eder-
see konzipiert in Zusammen-
arbeit mit der Wanderabtei-
lung des SV 64 Immighau-
sen“, erklärt Eckhard
Schnatz. Der Immighäuser
hat im Wesentlichen den
Verlauf der Strecke erarbeitet
– er kennt die Lichtenfelser
Wälder und Landschaften
wie seine Westentasche.
„Wir haben Vorschläge für

die Route gemacht, die auch
weitestgehend übernommen
wurden“, erklärt der 70-Jähri-
ge. „Es waren klare Vorgaben
einzuhalten. So müssen min-
destens 65 Prozent der Stre-
cke auf nicht befestigten We-
gen liegen. Das haben wir
mindestens erreicht, die
Route verläuft über viele
Feld- und Waldwege“, sagt
der Wanderfreund. Auch ei-
nen großen Teil der Beschil-

Eckhard Schnatz verweist auf das Infoschild am neuen Wanderparkplatz, der sich am Dorf-
gemeinschaftshaus in Immighausen befindet. FOTO: MARIANNE DÄMMER

Heerlager und Ritter
Korbacher Hanse lädt zum

Mittelalterlichen Markt

Leben in früheren Zeiten ver-
mitteln. Dazu werden die un-
terschiedlichsten „Spezerey-
en“ wie knuspriger Braten,
Weckewerk oder deftiger
Eintopf angeboten. Extra für
den Mittelaltermarkt wird
das Marktbier gebraut.
Am Sonntag öffnen die Ge-

schäfte ab 12 Uhr für einen
entspannten Einkaufsbum-
mel, während draußen Rit-
ter, Gaukler und Bänkelsän-
ger, Hexen und skurrile Un-
holde für mittelalterliches
Flair sorgen. red

Korbach - Der Historische Mit-
telalterlicheMarkt der Korba-
cher Hanse findet am 14. und
15. Oktober zum 37. Mal in
der Korbacher Fußgängerzo-
ne vom Bahnhof bis zum Rat-
haus statt. Der Markt lockt
mit seinen mittelalterlichen
Darstellern, Lagern und Stän-
den regelmäßig unzählige Be-
sucher aus nah und fern in
die Hansestadt. Es gibt Heer-
lager mit Rittern, Lands-
knechten, Gaukler, Minne-
sänger und Marketenderin-
nen, die einen Eindruck vom

Beim Mittelalterlichen Markt 2022 war Feuerspucker Daniel
Rudolph zu sehen. ARCHIVFOTO: JULIA JANZEN
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An Vöhler Juden erinnern
Jüdischer Friedhof soll um Gedenktafel ergänzt werden

Vöhl – Eine Gedenktafel mit
den Namen von 160 Vöhler
Jüdinnen und Juden, die dort
begraben wurden, soll auf
dem jüdischen Friedhof in
Vöhl aufgestellt werden. Dies
wird am 19. Oktober mit ei-
nem öffentlichen Festakt ge-
feiert. Karl-Heinz Stadtler
hatte die Idee, als er bei einer
Studienreise nach Polen ei-
nen jüdischen Friedhof be-
suchte, der im Jahr 1940 von
den Nationalsozialisten kom-
plett eingeebnet wurde. Als
Erinnerung an die dort begra-
benen Menschen wurde dort
eine Gedenktafel mit Namen
errichtet. Stadtler befand dies
für Vöhl mit seiner früheren
jüdischen Gemeinde ebenso
sinnvoll.
1831 wurde der jüdische

Friedhof offiziell ausgewie-
sen. 1935 oder 1936 wurde
dieser ein erstes Mal geschän-
det, indem Grabsteine umge-

worfenwurden. Vonwem, ist
unklar. 1940 gab es dort die
letzte Bestattung. Laut den
Recherchen des Förderkrei-
ses der ehemaligen Synagoge
wurden alle Grabsteine wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs
entfernt. Der damalige Regie-
rungspräsident hatte veran-
lasst, dass die jüdischen
Friedhöfe eingeebnet werden
sollten.
Karl-Heinz Stadtler berich-

tet, dass die entfernten Grab-
steine am Ortsausgang Rich-
tung Basdorf gelagert wur-
den, wo sich jeder für private
Bauzwecke bedienen konnte.
Es sei damals üblich gewesen,
dass alte Grabsteine vor al-
lem für Fundamente verwen-
det wurden. Die meisten der
Grabsteine sind seitdem ver-
schwunden.
Nach Kriegsende, in der

Zeit der Besatzung durch die
Amerikaner, wurden 46 ver-

bliebene Steine zurückge-
bracht und wieder aufge-
stellt. Dadurch sind 46 Grab-
steine auf dem jüdischen
Friedhof erhalten.
Der Landesverband der jü-

dischen Gemeinden befür-
wortet, dass eine Gedenktafel
aufgestellt wird. Der Verein
stellte einen Antrag auf För-
dergeld, denn die Kosten für
das Projekt belaufen sich auf
rund 12 000 Euro. Der Keller-
waldverein gab seine Zustim-
mung, der Landkreis geneh-
migte dies. Somitwird die Ge-
denktafel zur Hälfte vom
Leaderprogramm bezu-
schusst. Die Denkmalbehör-
de fördert das Projekt zudem
mit 1500 Euro.
Bei dem Friedhof handelt

es sich um ein Kulturdenk-
mal, sagte Antje Paul von der
Denkmalpflege. Zwei Ver-
einsmitglieder haben zudem
größere Geldbeträge gespen-

det, berichtete Stadtler.
Die Gedenktafel hat Künst-

ler Christian Schnatz entwor-
fen. Sie ist in ihrer Form vier
typischen jüdischen Grabstei-
nen nachempfunden. So ist
eine Tafel aus Beton mit
Schriftrelief entstanden, wo
die Namen der Beigesetzten
hintereinander eingraviert
sind. „Man muss sich der
Schrift nähern und wirklich
nachlesen“, erklärte Schnatz
den Gedanken dahinter.
Die Feier zur Errichtung

der Gedenktafel findet statt
am Donnerstag, 19. Oktober,
um 17Uhr auf dem jüdischen
Friedhof, Herzingsgrube, in
Vöhl. Aufgrund weniger
Parkmöglichkeiten wird von
der Henkelhalle aus ein
Shuttleservice angeboten.
Männliche Besucher sind ein-
geladen, einen Hut oder eine
andere Kopfbedeckung zu
tragen. srs

Stellen die Pläne vor: Jürgen Römer, Antje Paul (Fachdienst Bauen, Denkmalpflege beim Landkreis), Karl-Heinz Stadtler,
Gerhard Henkel (Kellerwaldverein), Ortsvorsteher Peter Göbel und Künstler Christian Schnatz. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Jugendgruppen
anleiten lernen in

zwei Blöcken
Bad Wildungen - Die nächste
Jugendgruppenleiterausbil-
dung vom Jugendhaus in Bad
Wildungen beginnt in den
Herbstferien und findet wie-
der in zwei Blöcken statt. In
sowohl theoretischen als
auch praktischen Einheiten
erlernen Jugendliche und
junge Erwachsene ab 15 Jah-
ren das nötige Handwerks-
zeug, um mit Kinder- und Ju-
gendgruppen aktiv zu wer-
den und als Betreuer bei den
jährlichen Sommerferien-
spielen für Kinder vom Ju-
gendhaus mitzumachen.

Los geht es am Freitag, 13.
Oktober, nachmittags mit ei-
nem Kennenlernen.
Danach geht es in den

Herbstferien vom 23. bis 25.
Oktober im ersten Themen-
block rund um Spielpädago-
gik, Gruppenpädagogik und
mehr.
Der zweite Themenblock

findet in denWeihnachtsferi-
en vom 3. bis 5. Januar statt
und dreht sich um Inhalte
wie Aufsichtspflicht, Haf-
tung, Organisation und Pla-
nung.
Die Ausbildung ist bundes-

weit einheitlich und aner-
kannt. Die Teilnehmerzahl
ist auf 15 Personen begrenzt.
Die Ausbildung beinhaltet
weitere Termine in 2024.
Die Anmeldung erfolgt on-

line über www.spritzenhaus-
online.de. Weitere Informa-
tionen gibt es telefonisch un-
ter 05621-94537 oder per
Mail an jugendhaus@bad-wil-
dungen.de.

Kennenlernen am
13. Oktober

Kaufmännische Berufe (m/w/d)
• Industriekaufmann
• Kaufmann im E-Commerce
• Mediengestalter Digital + Print
• Fachinformtiker Daten- und Prozessanalyse
• Fachkraft für Lagerlostik

Technische Berufe (m/w/d)
• Mechatroniker
• Kunststofftechnologe
• Werkzeugmechaniker

Bewirb Dich jetzt!
www.hewi-azubis.de

Ansprechpartnerin:
Michele Klimek
mklimek@hewi.de

Die HEWI Heinrich Wilke GmbH ist ein Familienunternehmen mit Tradition. Gegründet
von Heinrich Wilke 1929, ist sie noch heute regional verwurzelt und im nordhessischen
Bad Arolsen angesiedelt. HEWI bietet als Systemanbieter übergreifende Lösungen für die
Bereiche Baubeschlag und Sanitär. Hohe Funktionalität, ausgezeichnetes Design, langlebige
Qualität und die generationenübergreifende Nutzbarkeit zeichnen die Produkte aus. Komfort
und Barrierefreiheit werden so zur Selbstverständlichkeit.

Bist Du auf der Suche nach einem spannenden Ausbildungsberuf im kaufmännischen oder
technischen Bereich? Dann starte Deine Ausbildung doch bei HEWI!

Noch nicht sicher, welcher Beruf zu Dir passt? Dann finde es doch durch ein Praktikum heraus!
Informationen zu unseren Ausbildungsmöglichkeiten und Berufen findest Du auf unserer
Website.

Howard Carpendale: Live - Tournee 2024 › Nr. 2627061

› 1 Übernachtung im H+ Hotel Erfurt oder im Maritim Hotel
Frankfurt (je nach Termin) inklusive Frühstück

› Sitzplatzticket (PK1 oder PK2) für das Konzert von Howard
Carpendale Live "Das ist mein Leben! Die Tournee 2024"
am Fr, den 17.05.24 in der Messe Erfurt oder am Sa,
25.05.24 in der Festhalle Frankfurt a.M., jeweils 20 Uhr

› Vorübernachtung bei Konzert am Samstag und Verlängerungsnacht bei

Konzert am Freitag gegen Aufpreis buchbar.

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück
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ab 199,- € p.P.

Termine

17.05. – 18.05.2024, 25.05. – 26.05.2024

Silvesterschiff auf dem Rhein › Nr. 2633878

› 2 Übernachtungen im Hotel Lindenwirt in Rüdesheim am
Rhein inklusive Frühstücksbuffet

› Silvester-Schifffahrt auf der „RheinStar" inklusive reser-
vierter Plätze, aller alkoholfreien Getränke, Bier und
Rheingauer Weine, kalt-warmen Buffet, Livemusik / DJ
und kleiner Musikshow von 19.45 Uhr – ca. 01.00/02.00
Uhr ab/bis Rüdesheim am Rhein

› Hotel nur ca. 300 Meter vom Schiffsanleger entfernt

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück
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ab 399,- € p.P.

Termin

30.12. – 01.01.2024

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-

wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise.

EXTRA TIP-MEDIENGRUPPE

Infos und Buchung:

05631 / 939 3999
Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr

CODE: EB-YBNU

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Rehragout Rendezvous: Mo u.
Mi 16 h
Paw Patrol - The Mighty Kino-
film: Tägl. 16 h, So auch 14 h
Ponyherz: Sa 16 h
Miraculous - Ladybug & Cat
Noir: Di 16 h
Enkel für Fortgeschrittene:
Tägl. 19.30 h
The Nun II: Tägl. 20 h
VP/Trolls - Gemeinsam Stark:
So 14 u. 16 h

CINE K KINO Korbach
Catch the Killer: Tägl. 19.45 h,
Sa auch 22.15 h
Checker Tobi und die Reise zu
den fliegenden Flüssen: Tägl.
15 h, Sa u. So auch 13 h
Das fliegende Klassenzimmer:
So 13 u. 15 h
Der Exorzist - Bekenntnis:
Tägl. 17.15 u. 19.45 h, Sa auch
22.15 h
Divertimento - Ein Orchester
für alle: Mi 19.45 h
Elemental: Tägl. 15 h
Miraculous: Ladybug & Cat
Noir - Der Film: So 13 h,Mo bis
Mi 15 h
Paw Patrol - Der Mighty Kino-
film: Tägl. 15 u. 17.15 h, Sa u.
So auch 13 h
Ponyherz - Wild und frei: Tägl.
15 h, Sa auch 13 h
Teenage Mutant Ninja Turtles
- Mutant Mayhem: Sa, So 13 h
The Creator: Sa 16.45, 19.30 u.
22 h, So bis Mi 17 u. 19.30 h
The Equalizer 3 - The Final
Chapter: Sa 17.15 h
The Expendables 4: Sa 22.15 h,
So bis Di 17.15 h
The Nun II: Sa 19.30 u. 22 h, So
bis Di 19.45 h, Mi 17.15 h
Wochenendrebellen: Tägl.
17.15 u. 19.45 h, Sa 14.15 h

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Diemelsee setzt Planungen auf Anfang
Tourismusförderung in Heringhausen: Derzeit ist „24/7-Markt“ im Gespräch

gerecht würden. Zugleich be-
auftragten sie den Gemeinde-
vorstand, „mit interessierten
Projektierern nach einer Lö-
sung zu suchen und die Er-
gebnisse dem Parlament vor-
zulegen“.
Denn es bestehe „ein gro-

ßes Interesse daran, den
Wünschen des Ortsbeirats in
Heringhausen nach einem
Nahversorger und mehr Gas-
tronomie nachzukommen
und „die Entwicklung des
Tourismus amDiemelseewei-
ter zu fördern“. Die Arbeitsge-
meinschaftWeber hat bereits
bekundet, weiter Interesse an
den Großinvestitionen zu ha-
ben. Sie sei mit dem Be-
schluss „nicht außen vor“, be-
tonte Horst Wilke vom Bau-
ausschuss. sg

mig beschlossen die Gemein-
devertreter, das Projekt der
Arbeitsgemeinschaft zum 30.
September zu beenden, weil
die aktuellen Planungen den
Parlamentsbeschlüssen nicht

den Fraktionen und dem Ge-
meindevorstand sollten Eck-
punkte festgelegt werden.
Das Parlament folgte einem
Vorschlag seines Haupt- und
Finanzausschusses: Einstim-

lich. Für den Gemeindevor-
stand sei es wichtig, zum Mo-
natsende einen Schnitt mit
den Investoren zu machen,
um dann neue Ideen zu sam-
meln. Mit dem Ortsbeirat,

vestoren: Nach Ausbruch des
Ukraine-Krieges seien Bau-
kosten, Zinsen und die Infla-
tion gestiegen, die Arbeitsge-
meinschaft habe viele Ge-
spräche geführt, aber ihr sei-
en alle Handelsfirmen abge-
sprungen, die den Nahversor-
ger beliefern oder betreiben
sollten. Auch für die Gastro-
nomie fand sich kein Pächter
mehr. Nicht nur die Hering-
häuser hätten sich den Markt
gewünscht: Auch die Touris-
ten wollten Waren des tägli-
chen Bedarfs vor Ort einkau-
fen. Derzeit gebe es Gesprä-
che, einen 40 bis 70 Quadrat-
meter großen „24/7-Markt“
einzurichten, in dem Kunden
mit ihrer Bankkarte zahlen,
er benötige kein Personal und
sei rund um die Uhr zugäng-

Diemelsee-Adorf – Das Vorha-
ben, in Heringhausen für
mehr als 20 Millionen Euro
Appartementhäuser, ein Res-
taurant am Seeufer und ei-
nen Nahversorgungsmarkt
zu bauen, ist vorerst vom
Tisch. Für den Markt und das
Restaurant konnten keine
nötigen Pachtverträge ge-
schlossen. Die Gemeindever-
treter hatten den Investoren
die Frist bis zum 6. Septem-
ber gesetzt. Nun sprechen
sich dafür aus, neuen Projek-
tierern eine Chance zu ge-
ben. Auch Bürgermeister Vol-
ker Becker empfahl, „mit
dem Projekt neu auf den
Markt zu gehen und Ideen zu
entwickeln“. Becker erinner-
te an die geänderten Rah-
menbedingungen für die In-

Der Traum vom Nahversorger in Heringhausen ist vorerst geplatzt: Die Großinvestitionen der Ar-
beitsgemeinschaft Faber, Trippe, Weber werden nicht umgesetzt. Allerdings sind neue Projekt-
ideen willkommen. ZEICHNUNG: ARBEITSGEMEINSCHAFT FABER/WEBER

Garten im Herbst
Fotos: Panthermedia
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Gartenabfälle schädigen Wald
Müllkippen-Mentalität ist in Randlagen groß

trotz verbraucherfreundlicher Lösungen

Jedes Jahr aufs Neue wer-
den zahlreiche Abfälle
aus dem Garten im Wald

abgeladen, obwohl es verbo-
ten ist. Bei Wohngebieten
am Waldrand sei diese Ent-
sorgungsmethode oft zu be-
obachten. Dabei schädigen
Gartenabfälle die Waldbö-
den und verbreiten gebiets-
fremde Arten.

„Einigen Hobbygärtnern
scheint die fachgerechte Ent-
sorgung zu aufwendig“, ver-
mutet Maik Sommerhage,
Landesvorsitzender des
NABU. „Doch die Alternati-
ven sind vielfältig und ver-
braucherfreundlich.“

Zum einen kann der Grün-
schnitt - meist bis zu einem
Kubikmeter - bei kommuna-
len Grüngut-Annahmestel-
len kostenlos abgegeben
werden, welche die Garten-
abfälle fachgerecht weiter-
verarbeiten.

Zum anderen sind Garten-
abfälle eine kostenschonen-
de Methode, seinem eigenen
Garten die verloren gegan-
genen Nährstoffe wieder zu-
zuführen. „Mit einem Kom-
posthaufen oder einem Hü-
gelbeet auf dem Grundstück
hat man eine ökologische
und preiswerte Alternative
zum Kunstdünger und ver-
wandelt seinen eigenen Gar-
ten in eine Kreislaufwirt-
schaft“, erläutert Sommer-
hage.

„Holzschnitt kann gegebe-
nenfalls mit einem Häcksler
zerkleinert werden. Sie kön-
nen Rasenschnitt, Blätter
und ähnliches aber auch gut
zum Mulchen verwenden.

Diese Abdeckung des Bodens
(z.B. Baumscheiben) schützt
den Boden vor Austrock-
nung und hält ihn locker. Das
ist gerade bei einem trocke-
nen Sommer ein guter Bo-
denschutz und spart Gieß-
wasser, schützt den Boden
aber auch bei starkem Regen
vor Erosion.“

Auch die Entsorgung in
der eigenen Biotonne sei
eine Möglichkeit. Beide Me-
thoden sind mit weniger
Aufwand verbunden als die
Entsorgung im Wald, die zu-
dem illegal ist. Unter keinen
Umständen sollten die Gar-
tenabfälle offen verbrannt
werden. Beim Verbren-
nungsprozess im Garten wer-
den sehr viele Schadstoffe
und Feinstaub freigesetzt.
Gründe hierfür sind, dass das
Material meistens noch sehr
feucht und die Luftzufuhr
nicht ausreichend ist. Es
kommt so zu einer unvoll-
ständigen Verbrennung mit
sehr starker Rauchentwick-
lung. In vielen Kommunen ist
die offene Verbrennung von
Gartenabfällen deshalb ex-
plizit verboten.
„Wem die heimische Natur
am Herzen liegt, sollte be-
denken, dass schon eine dün-
ne Schicht abgelagerter Gar-
tenabfälle im Wald die Viel-
falt zerstören kann“, appel-
liert Sommerhage. Aufgrund
der damit verbundenen Ge-
fährdung des Ökosystems
Wald steht das Entsorgen
von Gartenabfällen sogar
unter Strafe und kann mit ei-
ner Geldbuße geahndet wer-
den. r

Grünschnitt
gehört nicht in
Feld und Wald.
FOTO: IMAGO/
MANFRED SEGERER

Totholz ist Leben
Kleine natürliche Oasen helfen der Artenvielfalt im Garten

Hobby-Gärtner können
bei sich kleine Na-
turoasen und Ersatz-

Lebensräume schaffen,
wenn im Garten wertvolle
Nischen für Käfer, Libellen,
Igeln und Co. berücksichtigt
werden.

Der BUND Hessen emp-
fiehlt, beispielsweise mit Tot-
holz etwas für die Artenviel-
falt zu tun. Viele Insekten le-
ben in absterbendem Holz,
ernähren sich von diesem,
nutzen es als Baumaterial
oder Nistplatz. Generell gilt:
Je dicker das Totholz, desto

besser ist es als Lebensraum,
Nahrungsquelle und Bauma-
terial geeignet. Aber auch in
kleinen Gärten fällt aller-
hand Schnittgut an, wenn
Bäume und Sträucher zu-
rückgeschnitten werden. Ob
in der Sonne oder im Halb-
schatten, kombiniert mit
Steinen und Sand oder als
Benjeshecke, die aus Zwei-
gen oder Reisig besteht - Tot-
holz nützt vielen Tierarten:
Igel und Blindschleiche fin-
den Unterschlupf, Molch und
Kröte einen geschützten Be-
reich zum Überwintern.

Auch die in Totholz lebenden
Insekten nutzen Holzpartikel
oder die im Holz enthaltene
Zellulose als Baumaterial für
ihre Nester.

In einem Teich finden Was-
serkäfer, Wasserschnecken
und Amphibien einen Le-
bensraum. Gleichzeitig dient
ein Teich Vögeln, Insekten
oder Igeln als Wassertränke.
Ökologisch wertvoll wird das
nasse Biotop ab einer Größe
von 3 qm. Als Standort sollte
ein sonniger Platz gewählt
werden, damit sich hier eine
üppige Pflanzen- und Tier-

welt entwickeln kann. Der
größere Teil des Teiches soll-
te flach sein, denn steile Ufer
können für Igel oder Mäuse
zum Verhängnis werden. Na-
türliche Mittel zur Abdich-
tung sind Lehm oder Ton. Die
heimische Pflanzenwelt bie-
tet ein vielfältiges Angebot
an wasserliebenden Pflan-
zen: Seerosen und Froschbiss
lieben das tiefe Wasser, im
flachen Wasser gedeihen die
Sumpfschwertlilie, Blutwei-
derich und Sumpfdotterblu-
me, am Teichrand Frauen-
mantel und Rossminze. r



Unsere Herbstaktion 2023

• Metallbau

• Landtechnik

• Gartentechnik

• Kommunaltechnik

• Fahrräder

• Service

Korbach-Meineringhausen
Tel.: 05631 84 18 | www.kalhoefer.de

Besuchen Sie uns auf
kalhoefer_landtechnik

Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten und weitere Geräte auf Anfrage. Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer.
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Garten im Herbst
Fotos: Panthermedia
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Jetzt die nächste Saison planen
Im Herbst den Grundstein für einen blühenden

Garten im kommenden Frühjahr legen

Der Herbst hat Einzug
gehalten, und mit ihm
kommt die Zeit, sich

um den Garten zu kümmern,
bevor der Winter seine kalte
Hand über die Natur legt.
Der Garten, der im Sommer
Ort des Lebens und der Ent-
spannung war, benötigt nun
einige Pflege und Aufmerk-
samkeit, um sich auf die
kommenden ruhigeren Mo-
nate vorzubereiten.

Der bunte Herbstzauber,
der die heimischen Bäume
schmückt, ist zweifellos eine
Augenweide. Doch auf We-
gen und Rasenflächen sind
die Überreste der vergange-
nen Gartensaison weniger
willkommen. Hier kommt
der Laubbläser ins Spiel, der
das Herbstlaub schnell und
bequem sammelt.

Die gesammelten Blätter
können an einer ruhigen
Ecke aufgehäuft werden und
werden so zu einem will-
kommenen Winterquartier
für Igel und andere Kleintie-
re. Ein Igelhaus als fester Un-
terschlupf ist dabei eine zu-
sätzliche Hilfe. Wer das
Herbstlaub lieber zerklei-
nern möchte, für den ist ein
Häcksler eine praktische Op-
tion. Er nimmt das Laub auf
und verwandelt es direkt in

wertvollen Kompost oder
schützenden Belag für die
Beete.

Ein weiterer umweltbe-
wusster Tipp: Lassen Sie ab-
geblühte Pflanzen in einem
weniger sichtbaren Garten-
bereich stehen, um Insekten
das Überwintern zu erleich-
tern.

Der Herbst ist jedoch nicht
nur eine Zeit der Vorberei-
tung und Pflege, sondern
auch eine Zeit der Verände-
rung. Jetzt bietet sich die
perfekte Gelegenheit, über
die kommende Freiluftsaison
nachzudenken und bereits
jetzt Anpflanzungen von He-
cken, Gehölzen und Sträu-
chern zu planen. Damit wird
zugleich der Grundstein für
einen blühenden Garten in
der nächsten Saison gelegt.

Der Herbstputz im Garten
mag zwar einige Arbeit er-
fordern, aber er belohnt je-
den mit einem gepflegten
und vorbereiteten Garten,
der bereit ist, die kommen-
den Monate zu überstehen
und im nächsten Frühjahr er-
neut in seiner vollen Pracht
zu erblühen. r

Vorbereitung wird im
Frühjahr belohnt

Übermäßige Schnitte meiden
Herbstpflege von Obst- und Gartenbäumen ist entscheidend

Im eigenen Garten gibt es
im Herbst mehr zu erledi-
gen, als nur Laub zu sam-

meln. Während nicht alle
Bäume, Sträucher und He-
cken unbedingt zurückge-
schnitten werden müssen,
bleibt die Pflege dennoch
von großer Bedeutung.

Die Herbstpflege von Obst-
und Gartenbäumen ist ent-
scheidend für ihre Langle-
bigkeit und Gesundheit.

Um Schäden zu verhindern
sollte Totholz aus den Bäu-
men entfernt werden, z.B.
abgestorbene Äste in der
Krone. Für Totholz gibt es
keinen falschen Schnittzeit-
punkt, sofern nicht das le-
bende Gewebe verletzt wird.
Regelmäßig sollten Bäume
auf unerwünschte Gäste
kontrolliert werden: Feine
Späne am Stammfuß oder
auftretende Pilze sind ein
Hinweis auf einen Schäd-
lingsbefall. Neue Bäume
können im Winter auf der
sonnigen Seite überhitzen,
während die schattige Seite
kalt bleibt. Verhindern Sie
Risse in der Rinde, indem Sie
einen weißen Kalkanstrich
auftragen. Im Herbst sam-
meln Bäume Energie für den
Winter. Übermäßige Schnitte

sollten vermieden werden,
da sie die Einlagerung wich-
tiger Reservestoffe behin-
dern können. Durch die rich-
tige Baumpflege im Herbst
können Schäden durch un-
gebetene Gäste verhindert
werden. Im Frühjahr schlüp-
fen die Larven der Schädlin-
ge, die bevorzugt die Blätter
von Obstbäumen fressen.

Angebrachte Leimringe kön-
nen vor Frostspanner-Larven
schützen.

Entfernen werden sollten
auch alle Fruchtmumien, in
denen Pilzsporen überwin-
tern. Dadurch wird die Aus-
breitung der Krankheit ver-
hindert. Gefallenes Laub
darf an Stelen liegen blei-
ben, wo es im Frühjahr als

nützlicher Mulch dient und
die Bodenqualität verbes-
sert. Es schützt auch Wur-
zeln. Entfernen Sie jedoch
Laub bei kranken Bäumen,
da Pilze im Frühjahr erneut
Schaden anrichten können.
Überschüssiges Laub kann an
einer ruhigen, geschützten
Stelle als Unterschlupf für
Tiere wie Igel dienen. r

Die richtige Pflege von Obst- und Gartenbäumen sorgt für Langlebigkeit der Pflanzen. FOTO: IMAGO/RENE TRAUT



Schlachteessen vom Buffet
am 28.10.2023 ab 18 Uhr und
am 29.10.2023 ab 12 Uhr.

Nur mit Voranmeldung bis 22.10.2023 unter
05635 7849850 oder landgasthof-elsebach@web.de
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Altes Blechspielzeug
Sonderausstellung im Spielzeugmuseum

bis 5. November

mit Uhrwerkantrieb, Vier-
gang-H-Schaltung, mit Rück-
wärtsgangs, Lenkung und
Handbremse – alles von Kin-
derhand bedienbar.
Die umfangreiche Samm-

lung kann von Interessenten
erworben werden. Giel habe
sich aus gesundheitlichen
Gründen entschlossen, sich
von seiner Sammlung zu
trennen, teilt das Museum
mit und sucht Kaufinteres-
senten zur Übernahme des
gesamten Konvoluts.
Das Spielzeugmuseum ist

mittwochs und sonntags je-
weils von 14 bis 16 Uhr geöff-
net. red

Bad Arolsen-Massenhausen –
Im Waldecker Spielzeugmu-
seum ist bis zum 5. Novem-
ber die Sonderausstellung
„Schuco, eine Leidenschaft“
zu sehen.
Der Privatsammler Rainer

Giel, gebürtig aus Kassel,
spielte als Kind mit den Auto-
modellen aus Blech, die be-
reits 1936 mit technischer
Präzision und bemerkens-
werter Ausstattung die Spiel-
zeugindustrie in Staunen ver-
setzt und Schuco bald weltbe-
rühmt gemacht hatten.
Der Hersteller entwarf

1948 den etwa handgroßen
Examico, einen Sportflitzer

Blechspielzeuge aus dem Hause Schuco sind noch bis 5. No-
vember im Spielzeugmuseum zu sehen. FOTO: PR

Nostalgisch Bahn fahren
Eisenbahnfreunde fahren mit
Dampfsonderzug nach Köln

Express die Höhen der Eifel
zu erklimmen. Beide Ziele
werden per Schiff und inklu-
sive Mittagessen auf dem
Schiff erreicht. Der Zug wird
ab Treysa von der histori-
schen Dampflok 35 1097 ge-
zogen. Auf schneller Fahrt
geht es durch das idyllische
Lahntal bis Ehrenbreitstein.
In Ehrenbreitstein erwartet
das Schiff die Fahrgäste des
Sonderzuges, um die ausge-
wählten Ziele zu erreichen.
Die Fahrt im bewirtschafte-

ten Sonderzug beinhaltet je-
weils auch die Rückfahrkar-
te, sowie die in der Beschrei-
bung aufgezählten Zusätze.
Es wird um frühzeitige Bu-
chung gebeten. Der Erlös der
Fahrteinnahmen wird zum
Erhalt der historischen Schie-
nenfahrzeuge genutzt.
Weitere Informationen zur

Fahrt sowie Fahrkarten mit
Platzreservierungen sind un-
ter www.eftreysa.de oder per
Telefon 06698 / 9110 441 er-
hältlich.

Region - Die Eisenbahnfreun-
de Treysa e.V. fahren am 14.
Oktober mit dem nostalgi-
schen Dampfsonderzug und
der Dampflok 35 1097 nach
Köln.
In der Domstadt bleibt Zeit

zur freien Verfügung, um
den Kölner Zoo, den Dom
oder die Altstadt zu besuchen
oder einfach einen schönen
Bummel durch die Stadt zu
machen. Um die Höhen des
Westerwaldes zu überwin-
den, wird zur Verstärkung ei-
ne historische Diesellok der
Baureihe 218 der Brohltal-
bahn für Nachschub sorgen.
Am 21. Oktober geht es

wieder unter Dampf im
Rheinexpress nach Engeln
oder Andernach. Der bewirt-
schaftete Dampfsonderzug
begibt sich auf eine Reise in
das schöne mittlere Rheintal.
Bei dieser Fahrt haben die
Fahrgäste die Wahl, den
größten Kaltwassergeysir der
Welt zu besichtigen oder mit
der Brohltalbahn im Vulkan-

Die Eisenbahnfreunde Treysa laden wieder zu Sonderfahrten
ein. FOTO: WALTER BRÜCK



ANZEIGEN

Die Henkelmann GmbH & Co. KG produziert im nordhessischen Volkmarsen Wurst und Schinken
für den Großverbraucherservice sowie den Lebensmitteleinzelhandel und erreicht so einen Umsatz

von ca. 60 Mio. € mit 186 Mitarbeitern.

Zur qualifizierten Verstärkung unseres Werkstatt-Teams suchen wir eine/n

Elektroniker/in Betriebstechnik oder
alternativ eine/n Mechatroniker/-in (m/w/d)

Ihre Aufgaben werden sein:
• Wartung und Reparatur der Fleischverarbeitungs- und Verpackungsmaschinen
• Unterstützung der Maschinenbediener bei technischen Problemen
• Überwachung, Wartung und Reparatur der Haustechnik, hier u. a. Druckluft, Vakuum, Kälte,
Heizung (Dampf), BHKW, PV, Trinkwasserbrunnen undWasseraufbereitung

Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Ausbildung als Elektroniker/Industrieelektroniker oder Mechatroniker
• gerne erste Berufserfahrung in Handwerk oder Industrie
• nach Einarbeitung übernehmen Sie in der Regel einmal im Monat einen Bereitschaftsdienst

Wir bieten:
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in einer zukunftssicheren Branche
• schnelle Verantwortungsübernahme in einem kleinen Werkstattteam
• ein offenes und konstruktives Betriebsklima
• ausführliche Einarbeitung
• versetzte Anfangszeiten von 6.00 bis 8.00 Uhr

Bei Interesse schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagenmit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an die:
Henkelmann GmbH & Co. KG, z. H. Katharina Hierling, Wetterweg 2, 34471 Volkmarsen
Telefon 05693 689-130, gerne auch per Mail an personal@henkelmann.de

Unbefristete Stelle | Vielseitige Aufgaben | Übertarifliche Bezahlung
Flexible Arbeitszeiten | 4-Tage-Woche

info@gebaeudereinigung-ulrich.de

Reinigungskraft
Gebäude | Glas (m|w|d)

in Voll-/Teilzeit oder Minijob

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Die Kliniken Hartenstein suchen ab sofort eine/n

Koch, Beikoch oder
Fleischereifachverkäufer (m/w/d

in Voll- oder Teilzeit
Nähere Informationen erhalten Sie hier
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf:
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
UKR Klinik Quellental
Herr Armin Kirschner
Günther-Hartenstein-Straße 8
34537 BadWildungen
a.kirschner@kliniken-hartenstein.de
Tel.: 05621 751070
www.kliniken-hartenstein.de/Karriere

MOBILER
PFLEGEDIENST SALIMI

Birkenweg 59, 34497 Korbach
Tel. 05631 63995

www.mobiler-pflegedienst-salimi.de

Wir suchen ab sofort (m/w/d)

Pflegehelfer
Pflegefachkräfte
Hauswirtschaftler
Fahrzeugservice
für unsere Standorte

in Korbach und Bredelar

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Unterstellmöglichkeiten für Boote,
Wohnmobile, Wohnwagen oder auch
anderes...?! In attraktiver Scheune in
Ortslage: L 9,40 m x B 3 m, H: 4,10 m.
Kontakt: ☎ (0174) 3178318, 35104 Im-
mighausen, Nähe Edersee/Korbach

Vermietung

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz, 79 €/SRM, Buche, Eiche,
30 cm Abschnitte v. Sägewerk, LKW mit
10 SRM inkl. Lief., Tel. 0176 62681914

Bekanntschaften

EinsameWitweRosi, 71 J.,mit viel Her-
zenswärme u. schöner weibl. Figur, si-
chere Autofahrerin, gr. Naturliebhabe-
rin, fleißig in Haushalt u. Garten. Wo ist
ein lieber Mann für mich? Wäre sofort
umzugsbereit, wenn Sie es ehrlich mit
mir meinen. Alles Weitere bereden wir
persönlich. Kostenloser Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Monika, 65 J.,mit hüb. Gesicht u. Top-Fi-
gur. Bin ganz u. gerne Frau, koche u. ba-
cke liebend gerne, mag fernsehen zu
zweit, fahre sicher Auto u. halte den
Haushalt gut in Schuss. Mir fehlt ein ganz
normaler Mann, für den ich mit ganzem
Herzen da sein darf. Melde Dich üb. PV u.
gib uns eine Chance. Tel. 01520-8293309

Herbstaktion!! Vermittlung für alle Da-
menab50 J. unbegrenztundgarantiert
kostenlosüb. PVTel. 0800-2886445

Stellenangebote

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Bewerbungen
Anschrift: Stechbahn 1, 34497 Korbach
E-Mail: bewerbungen@korbach.de
Telefon: 05631 53-0

Wir suchen zum 1. Mai 2024 eine

pädagogische Fachkraft
Präventions- und Jugendarbeit (w/m/d)

in Voll- oder Teilzeit (unbefristet). Vergütung nach EG S11b
TVöD-SuE.

Nähere Informationen finden Sie unter
www.korbach.de/jobs.

Bitte bewerben Sie sich bis zum
15. Oktober 2023 über unser Online-Portal.

Neukauf-Markt
Schmidt Handelsgesellschaft mbH & Co. KG
34513 Sachsenhausen
Wildunger Str. 18 • 345
info@edekamarkt-schmidt.de

Schmidt Handelsgesellschaft mbH & Co. KG

Wir brauchen Verstärkung und suchen
zum nächstmöglichen Termin:

eine/nVerkäufer/-in (m/w/d)
für unseren Lebensmittelmarkt,
(gerne auch Quereinsteiger)

in Voll- oder Teilzeit
Schriftliche Bewerbung - gerne auch per Mail - an:

Zeitung lesen –
und mitreden können!



Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18, 34497 KB-Meineringhausen
www.moebelkreis.de

Sa, 14. Oktober von 9–17 Uhr,
So, 15. Oktober von 12–18 Uhr (verkaufsoffen)

Großes Aktionswochenende zum
Mittelalterlichen Markt!
14.–15. Oktober 2023

Bei jedem Möbel- und Küchenkauf erhalten Sie an unserem
Aktionswochenende ab einem Einkaufswert von 1.000 EUR
ein Glückslos mit garantiertem Gewinn in Form von attrak-
tiven Einkaufsgutscheinen und hochwertigen Sachpreisen.

Tolle Vorteile!

Glückslos-Aktion

Wir nehmen uns gerne Zeit...

…für Ihre Traumküche!

…für Ihre Traumeinrichtung!

Unser Eventkoch Thomas Stöhr verwöhnt Sie an beiden
Tagen mit leckeren Kostproben aus Kroatien und gibt
wertvolle Tipps (Sa. ab 11 Uhr, So. ab 12 Uhr).

KulinarischeWeltreise
Kroatien

Jetzt noch bis zum 15.10.2023
unschlagbare Messe-Aktionspreise sichern!
· Beim Kauf einer Hemafa WaterTec-Matratze erhalten Sie
einen Basic Plus-Lattenrost im Wert von € 259,- gratis.

· 10% Rabatt auf alle Boutique-Artikel.
· und vieles mehr…

Jedes Los ein Gewinn.
Kaufen und gewinnen!


